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liıcher altung verrat 1ST CdeT des Verzeihens: eWl1 und unterscheidet üıch kaum V O]  5 der der andern Das
versöhnt ACch leicht und r nng d1ıe Sache wleder 1st das traur1ı1ge Ergebnis das dVEeSECT Bevölkerung fest-
Ordnung ber d1ie Vaterunserbitte ‚. Verg1 uns, WE geste werden mußte Pater Loew SCHLIE MT folgenden
auch WI1T vergeben SET' Schuldigern WITd nicht als Worten
eIiwas SChONes Wünschenswertes und UutLes angesehen ‚„ Wir bekennen cdaß WIT, en heiliger, solche

inge ILUT I1T Iranen schreiben könnten ber würde
Das ortdauern kirc  IJIcher Brauche Ul  in verantwortungsloser erscheinen die ugen

schließen alıs Jahren vielleicht SOCaT niıcht einmaı
Nach der Beleuchtung des allgemeinen Geisteszustan- mehr Cdie Gebräuche: Ubrig SIN Wenn WI1T

des dieser Krelse geht der Bericht ABn Untersuchung der I[llusionen W1COgEN, wird diese Lüge SC  1eßlich alles
religiösen Praxıs Der die anscheinend erheblich höherTe derben Dienm: d1ie Gebräuche verschließen d1Le Augen

Herzen dem wahren: Christentum, e1s! und Leben In dienZahlen: ergıubt als 198020 nach dem Bisherigen annehmen
sollte, zı mal WaS auie Erstkommun1on, OCNZeEelI Augen (Le's Volkes ernliedrıgen unNns: Z Rang VO:!  5

Verkäufern VO'  5 Illusionen, Wahrsagern KartenschlägermBegräbnis bDetriılit Der Was haft es damıt auf S1C.
Bei den „Christen: X; Volk mMuß ‚WE Gruppen un d andern Scharlatanen denen ILGa ZU. pfer Fa

die 1ILO'  53 oq! auiISUC obwohl Va naßt weilterscheiden die eINMe, die SONNTAgS die IC geht
und die die oder 7979 wirklich Gläubiger L dieser Be- den Verdacht hat SVe d1ie arme Welt ausnutfzen

völkerung darstellt MNen kannn 190020  - noch' WENLYC
alte ‚eute zuzahlen die ihre Siern halten und wirklich
glauben WE S1' auch übrigen N1C ZUT Kirche
kommen Die andeTe Gruppe besteht aQus csämtlichen übr1- Die christliche Verkündigung Zeıtalter
geN, dle, den oben erwähnten 1ien kommen ber der Masse
nıcht einmal e1N Minimum V'OIL G’lauben die WEesent-
lichen Wahrheiten bes1itzen Im „‚Deutschen Pfarrerblatt der evangelischen Pfarrer-
Wenn 111Ld)]  S dıe eTt taufen 1äßt geschle. das häau- VEeIEeELINE (1 und 1949 behandelt der Üübinger Pro-
fig aus N Art Aberglauben IIlg  } Urchtie dem fessor DDr Thielicke das Problem WI1IEe christliche Ver-
Kleinen SOTNST „ eltWaAS fehlen! würde nsofern 151 dle KUÜNdlgung das Bewußtsein Cder Zuhörer anknüpfen
Taufe e{ was Was LLa DEeaNSPpTUCHEN kannn und Wa's könne, nachdem Sowohl die christliche TIradition W1e
beim Geistlichen bestellt, W1e ILal irgen! eLIiwas uch die Idee der humanıtas grlecChischen S1inne aus
1E Kaufhaus: este der Vorstellungswelt deT Masse verschwunden sind
Die LSTE KOommun10n: 1st bel diesen Leuten ebenfalls 1LUTL Thielicke will UrcC diesen) Be1ltrag IL der Hr-
CL a des Brauches, uberdem qgibt S11 Anl. gebnisse VO.  5 msterdam (2 Sekt1ion, vgl Herder-Korre-
-:WNECIN Fest SpOoNdenz Jhg eft 134) beitragen
uch die kirchliche Eheschließung findet statt weil
bel AL gemacht worden ber tatsächlich Die Vorstellungswelt des modernen Menschen
glaubt der JUN(ge Mannn gewöÖöhnlich überhaupt nichts und
Dei dem Mädchen geht melst Nn1C über den uch Wenrn d1ie evangelische Dogmatik el beharrt
hl Anton1us VO.  - 1a N1N:  aus Die vorherige Beichte 1ne Anknüpfungsmöglichkeit der Gottesbotschafit n die
will n1emand HVa  3 halt SI MEn e1Nne TÄNdUNG (EeT Neu- aiur leugnen 1sST die Kirche N1C. davon eNTIDUNdenN,
G1eET dierT Geistlichen ber schließlich eichtie we1il ihre Botschaft LL £siumMMTe ge1su 171a ON und

einmal SC 11 muß un: selbstverständlich sagt mi1ıt deren usdrucksmitteln auszurichten eute wendet
Ma  ol NUÜUT, Was 1La gerade will S.1Ee sich nach Form und Sprache 1IMNIMMNEeT noch Un-
ÄAm kirc  ıchen Begräbnis schließlich alt fest, weilnl TeC VO grlechisch abendländischen Denken

doch nlıcht ır 171 Hund verscharrtt. werden ‘ will Empfinden AUS dlie Menschen der SETZ E1 ‚olches
Innerhalb VO'  - Monaten hat d1ese Bevölkerung NUuI bel ıhnen OTAUS ber N1IC NUT die Sprache Kanaans,
dreimal nNachts Geistliıchen NCN Sterbenden SoNdern uch d1e Sprache Griechenlands 151 unverständ-
gerufen und et{wa oder üunfimal Tag liıch geworden. Die VO Okonomischen der jedenfalls
1le diese 1ılien haben 1so d1eser heidnischen und VO Sinnlich-Materiellen her gepragie Vorstellungswelt

eldnischer werdenden Umgebung keinerlei reil- des Arbeiters hat die Igeme  eit erfaßt und TE
105CNH Wert mehr S1e gehören 190008 noch cden Gebräu- Sprache, S.1e verbindet mı1L en Wor-
hen und verbinden m11 den Vorfahren aber N1C. m1T ten Gehalte „ESs geht die Tage, b überhaupt
Christus un: er RC Je größer Clie Familıe 1ST und die abendländische Sprache noch Vermittlerin (des CO
teste  s  - S1e zusammenhält eSTO mehr häangt S1e auch 11a55 SeIN Kkönne Beispielsweise sagtl die ede VO iul-

diesen Gebräuchen endlichen Wert CdeTt Menschenseele emJjen1gen nichts
mehr der Wert als Geldeinheit un Seele als Lebens-

Immer welterer ückgang der Praxi1is der Leistungskraft ökonomischen 1nne verstie
Es gibt wel Heilsbewegungen sagt 1eliıcke die das

Dazu kommt daß der KTe1s praktizierender Chrnsten ET CN Die Moralische Aufrüstung uıund cdie e11s-
„Man hat dort den abendländischen PredigtstilmMer mehr zusammenschrumpit Neuen Zuwachs gıbt e.5

qut W1e gal micht Dıe er praktizierender Christen radikal verlassen; offenbar weıl INa  = W1ISSCNH glaubte,
daß der neuabendländische ensch weder auf SEe1INehören auf PTi  izleren die Jungen Me1ST mit oder

15 Jahren die Mädchen, W ©] Ss'1e heiraten le]jenlgen, Sunde noch auf Se1N ew1lssen noch auf den Sinn des
die nOoch Z5 kommen, {n ONNe Begeisterung, Lebens noch au{f das Theodizeeproblem oder e11Ne andere
und ihTe Lebenshaltung 1ST schon weitgehend heidnisch Erscheinung der gelistligen Welt Oder Umwelt des (CZhrT1-
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SUCHHUUMS anspréchbar IS Man eiß oder -glaubt Wort-Gestalt un einem musikalischen Leib gerelic
WSSeN, daß 1Ur noch e1IN! Nervenbündel wst empfänglich WIird, denen hilflos, ‚\OhNne: auch N: SeEINemM
tur optische und akustische Eindrücke, VOTI allem für den bloßen Kenntnis-Nehmen: ‚angler werden, gegenuüuber-
Rhythmus, W1€e: SEe1INe Or11ebe für Jazz bezeugt. . Ihıle- STE: W1e eben einer Botschaft 17 Temder Sprache un

1Ner Musık 1n cChinesischen Dissonanzen? KönnteIC erzählt VO.  5 einem Besuch 1n einem Jugendlager 1MmM
—_ letzten Jahre, die Jungen beiım Kartoffelschälen: mit HIC ZUI Inkarnation gehören, daß Jesus: Christus Nn1C'

Begeisterung die J-Lieder SAg EN, DIie Texte ironisierten TIAULE: 1 Fleisch SONdern. selbst 1Ns kitschige Fleisch
S1e,, aber den Melodien dem Rhythmus gaben S1e gehen und alıso bis die unterste GTrTeNZE des humanuım

sıch herabzulassen bereit 1st€“ „ Was el denn: hrT1-sich ın einer oTrglastischen Weise hin. ‚ON der Triumph
des Nationalsozialismus sSe1 Z erklären, daß gar STUmM 1Ns Fleisch ziehen:? Ge_h-t N1ieT 1ne estimmte

Art „Fleisc) SO ZUSdY E „Iegitimes"’ Fleisch IN1C Ppr1mär ıS Vberzeugung auftrat, SONdern: r  als PSV-
hische: Dynamis, die UTC Rhythmus, Lautstärke Unı WIT einmal: Fleisch 1m Umkreis dessen, W3as WI1T
Entbindung der Stasıs sich die primitiven psychi- SumMMarlsch als humanuıum 1M christlich-abendländischen
schen Schi'chten: WEe:  e, die 1mM Massenzentalter bLloß- Sinne bezeichnen, alıso einen ganz estimmten
liegen ', das. Ja eine Regeneration des Primitiven mit sich „Würde”-Bezirk? Es handelt sıch vielmehr darum, die
bringt. Das. Wort als Wort hat Se1INe edeutung VeI- etzten Konsequenzen 'us der Christologie Z 7ziehen.
loren, 08828  g nımmt nebenbel! (Und hiermit schwindet Christus entäußerte sich Se1NeT Herrlichkeit, UurcC
die Grundlage der 2n geistigen Der NEeUE die Fleischwerdung den: Menschen heiligen. Dessen
ensch 1SsT N1IC mehr 1mM umManen: beheimatet, Sondern Wert beruht Nn1IC auf iımmanent humanen Gütern, SO I-

Bereiche der Nerven . ET reaglert Nn1C auf Bot- dern wird, un 1ın ihm wird geheiligt, W a's UÜTIC Hnl
schaft des Waortes un: EeTZEUGUNG, sondern auf das STIUS erlöst WITd. uch profane Räume, Bilder, Worte un
Schlagwort, den Blickfang, reaglert mechanisch. Töne können aufhören, Kitsch Se1IN, WE S1E VO

Kann das Evangelium 1n das ungelstige Schema dieser N1leT u gewandelt werden, und die Kategorie des Asthe-
Welt eingehen? „Ich beobachtete: einmal £1Ne0S ıschen kanmnı zuwellen! als d lasphemile empfunden
sammengeraifte ar VO  3 ]Jungen Burschen, die V011‘> den rden.
en des Berliner Ostens zusammengetrommelt Thielicke Ordert se1line Kirche auf, ch mıiıt diesen BEFrwaä-
Die Missionsveranstaltung begann mit einem Lied, das gungen auseinanderzusetzen. Bevor S1e das nıcht geta
ach der Melodie g1Nıg „Lang, lang ist's her  x un: das Iın habe, urie S11 kein: ec beanspruchen, die „‚Moralische
Anspielung auf den sexualethischen Inhalt des Abends In Aufrüstung Oder die Heilsarmee kritislieren Oder
jJeder Strophe den Reirain brachte .„Herr mach mıch belächeln. Sie ONNTE: schuld Sse1IN, WEeNTI jene Bewegun-
reıin Obwohl iıch kein Berneuchener DIN, wird Y entarien.
M1r doch glauben, daß ıch IWAas WwW1e 1N'e liturgische DIie mut1ge Fragestellung CAes T1'3b_inger Theologen T1
Gaäansehaut am TelNC atte iıch kurze Ze1t später ZW.6JI’ LE atholische Kirche z  chitt mi1t der gleichen Hef-
Gelegenheit, mich schämen, als IC sah, WwWIe nach er t1gkeit WI1e die  evangelische. S1e hat VO  5 jeher danach

oder Strophe das Lied Wal unendlich lang gestrebt, ıhre Botschaft und iıhren ult dem anzu-
auf e1inmal diese EIWEYCNE Bande ST1 und tiller passen) un' manches HLa dlie Grenze VO.  5 „Kitsch‘ 1m
wurde, wI1]1e S1Ee mM1tSanıg (man konnte dem Rhythmus NC auie der Zeiten: gestreift oder überschritten en ber
wilderstehen, und ıch mıch noch tagelang damıt uch NSeTre Kirche. steht VOTL ( er Tatsache, daß bis
herumzuschlagen) Unı W1€e schließlich et{was WI1e der zweı Dritteln iıhrer getauften Mitglieder Bal den Städten
Schreil Nach Erlösung S: Augen brach, dle VO  } der ihre Sprache N1C mehr verstehen, auch S1LEe hat
Nachtseite des Lebens dunkel geworden waren. 1ne Sendung d1ie übr1ige Welt uch 1e ist zı weilen

versucht, mit 1nNnem Begriff des: Humanen umzugehen,
Die Herablassung des Wortes Gottes DeT den angemMeSSEN 1st n-ac_hzudenken.INS „kitschige Fleisch

Hier erhebt SICH die Tage Wie weit geht die erab- Die Krise der modernen Ehe
lassung (1Le's Logos? .„Die Frage bezleht sich N1C auf
117e Bezwellflung oder ar Bestreitung des sSancte dieT

In der Wiener Monatsschrift für Religion und KulturVerkündigungsgestalt, Sondern 1E bezleht siıch darauf,
„Wort und ahrheiit qglbt CdeT Bonner Moraltheologewelches Sanctie dienn: dem Verkündigungsinhalt aM CN

5  b Jesus hat N1C vom Himmel LTa geredet. Sol Weerner Schöllgen e1ne: außerordentlich eindringliche und
aufschlußreiche Darstellung einiger der Ursachen, d1e ZUTChes en Lst 1M Gegenteil Hochmut. „Was S1e (die

Gottlosen) reden, muß VO. Himmel era geredet Se1IN “ Kr1ise der modernen Ehe geführt haben

Ps. 73, 9) Wıe es1s UILS vonı dax WIT stehen,
muß N1IC. auch die Kirche die Menschen VO dort „‚ &D- Humanisierung der Sexualität
olen ' sS1E) stehen? „Mag das immerhin: Kitsch eln.
ber könnte nıcht auch eine asthetische und litur- Die Krise der modernen Ehe ist 1  o allgeme1in beklagte

und beobachtete Erscheinung, un WäaTr 1st das Beun-gısche Form des Pharti  1SMUS unı alsıo deT Lieblosigkeit
geben, welche die der Gemeinde gemäße Form des Sanctie ruhigendste iInNr, daß iıhre Erscheinungen sich gerade
N1C preiszugeben bereit ust, we1nl S1E: 1E asthetäschen dort melsten. zeigen, eigentlich keine Not die
un auch Ye1ne: geistlichen Opfer bringen bereit ist und Menschen quä un d zWindgt. Es wäre e1INe billige
sich also dem Nachvollzug jener Entaußerung esu Anitwort, WEILL 10an dLeSEe KT1: auf eine moralische VerTl-
Christ,! entzieht? oNnNTe auf diese Welse nıcht Cchlechterung der Menschen, zurückführen wollte Wer
einer: alSsSCHEeN: Gestalt des Ärgernisses kommen? Daß als tut, übersieht e{i{was sehr ichtiges, daß mämlich
nämlich aS Kerygma dem „Dr»außenstehendén" 1n e1NeT früheren G-_gneratvion*en weit schlimmere bel gewesen
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